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Die ZentralVerwaltung der BKW in Bern,
erstellt auf dem Viktoriaplatz im Jahre 1916

Der grrösste Teil des Kamtons Bern u>ird non den Bemischen
Kra/tioerJcen AG (BKW) mit Elektrizität versorgt. Neben dem
Hauptsitz in Bern hat diese Unternehmung Zioeigniederlassun-
gen in Spiez, Gstaad, Biel, Wangen a. A., Pruntrut, Delsberg
und Laufen. Die BKW sind eine Aktiengesellschaft. Das Aktien-
kapital von 56 000 000 Fr. befindet sich fast vollständig im Be-
sitz des Staates Bern und der Kantcmalbank von Bern. Es sind
also zum überwiegenden Teil öffentliche Mittel, die in den
BKW angelegt sind, und man kann darum sagen, dass sie den
Bernern gehören.

Die Bernischen Kraftwerke haben in jahrzehntelanger Ar-
beit die Elektrizitätsversorgung des Kantons Bern auf eine hohe
Stufe gebracht. Ihre Anlagen sind so ausgebaut, dass sie auch
grössere Energiemengen an benachbarte, ausserkantonale Ver-,
sorgungsnetze abgeben können. Die BKW verfügen über sechs
eigene Kraftwerke und sind massgebend an den Kraftwerken
im Oberhasli beteiligt, die auf ihre Initiative hin ausgebaut
worden sind.

Von den Anfängen der Elektrifizierung an haben die BKW
keine Anstrengungen gescheut, um eine gute bernische Elektri-
zitätswirtschaft aufzubauen. Das ist ihnen in vollem Umfange
gelungen. Betrachtet man die Entwicklung des Energieabsatzes,
so sieht man, welche Bedeutung die Elektrizität in den vergan-
genen 48 Jahren erhalten hat. Von 2899 bis 1946 nahm der

Energieabsatz von 2,5 auf 1318,8 Millionen kWh, d. h. um das
mehr als Fünfhundertfache zu.

Besonders während des zweiten Weltkrieges 1939 bis 1945

mussten die. BKW einer stark steigenden Nachfrage genügen.
Es wurden keine Anstrengungen gescheut, um der Volkswirt-
Schaft des Kantons Bern die so dringend benötigte Elektrizität
in ausreichenden Mengen zur Verfügung zu stellen. Abgesehen
von besonders trockenen und kalten Wintern war das auch
ohne Einschränkungen möglich.

Allein während des Krieges nahm der Absatz von 683,5 Mil-
Bönen kWh im Jahre 1939 auf 1318,8 Millionen kWh im Jahre
1946, das heisst um zirka 92 % zu, und trotz Materialmangel,
Teuerung, Mobilisation und anderen kriegsbedingten Hinder-
nissen. Die Tarife der BKW mussten seit 1939 dennoch nicht
erhöht tverden. Im Gegenteil, auf den 2. Juli 1946 wurde eine
teilweise Reduktion durchgeführt. Welcher andere Wirtschafts-
zweig kann das gleiche von sich sagen?

Die BKW sind eine der grössten Elektrizitätsuntemehmun-
gen unseres Landes. Sie haben Grosses geleistet und sind ent-
schlössen, auch in Zukunft fortschrittlich zu bleiben. Im Jahre
1947 wurde darum der Entschluss gefasst, unverzüglich an den

weitern Ausbau der Kraftwerke im Oberhasli zu gehen. Das

neue Kraftwerk Handeck II ist heute im Bau. Die BKW bauen
und setzen dem WinterenergiemaTigel damit Taten entgegen.
Wir Berner können stolz auf unsere BKW sein.
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Oie Centra Ivenvo licmg cien KKW In kei-c>,
ensisllt aus öem Viictoniaplats im lakne 1916

Oen grösste reil cies Itamtons Lenn minci von cien Lenniscken
Itna/tmenken á<? föKW) mit Llektnisität vensongt. iVeden àem
Sauptsits in Lenn kat ciiese llntennekmung Tmeigniecieniassun-
sen in Spies, Qstaaci, Lie!, Wangen a. si., Lnuntnut, velsbeng
itTìâ vau/en. vie LlîW sinci àe siktiengesellscka/t. Oa« Aktien-
/capita! von 56 000 000 de/inciet »ick /ast voilstänciig im Se-
sits «te» Staates Senn ami cien Xantonalbank von Lenn. Ls siiui
also sum üdenmiegencien reil ö//entlicke kiittel, «lie in clen

LicW anseiegt sinci, unc! man icann cianum sagen, à» «ie cien
Lennenn gekönen.

Oie Lenniscken Xna/tmenke kaden in /aknsekntelangen cin-
deit ciie Liektnisitätsvensongung cies Xantons Lenn au/ àe koke
Stu/e geknackt, ikne àlagen sinci so aussebaut, «iass sie auck
Snössene Snengiemengen an deiiackdante, aussen/cantonale Ven-
songungsnetse adgeden können, vie LXW ven/ügen üben seeks
eigene Xna/tmenke unc! sinci inassgedenci an cien iîna/tmenken
im Vdenkasli beteiligt, ciie au/ ikne Initiative kin ausgebaut
u?oncien sinci.

Von cien sin/ängen cien Llektni/isienuns an kaden ciie LXW
keine sinstnengungen gesckeut, um àe gute benniscke Llektni-
sitcitsmintscka/t au/sudauen. vas ist iknen in vollem llm/ange
geluTiHen. Letnacktet man «lie Lntmicklung cies Lnenyieabsatses,
«o siekt inan, melcke Lecîeutung ciie LIektnisität in cien vengan-
gSTien 48 Iaknen enkalten kat. Von 1899 dis 1946 nakm cien

Lnengieabsats von 8,6 au/ 1818,8 klillionen KWK, ci. k. um cias
mekn aïs Sà/kuncient/acke ?u.

Lesoncîens mäknenc! <ie« smeiten Weltkrieges 1989 dis 1946

mussten ciie. LKW einen stank steigencien k/ack/nage genügen.
Ls muncien keine cìnstnengungen gesckeut, um cien Volksmint-
scka/t cies Xantons Lenn à so «iningenci benötigte Llektnisität
in ausneickencien iilengen sun Ven/ügung su stellen. cìbgeseken
von besoncîens tnockenen un«! kalten Wintern man à» auck
okne Linscknänkungen möglick.

Allein mäknenci lies ünieges nakm cien cidsats von 688,6 kîil-
lionen KWK im Iakne 1989 au/ 1818,8 Itlillionen KWK im Iakne
1946, à keisst um sinka 98 ^ su, uncî trots àtenialmangel,
reuenung, iilodilisation u?ui an«!enen kniegsdeciingten Sincien-
nissen. Oie ?ani/e cien SXW mussten seit 1989 ciennock nickt
enkökt menclen. Im Oegenteil, au/ cien 1. luli 1946 muncie ein»«

teilmeiss Leciuktion ànckgeMknt. Welcken anuiene Wintscka/ts-
smeig kann cias gleicke von sick sagen?

vie LKW sinci àe cien grössten Llektnisitätsuntennekmun-
gen unsenes vancies. ?ie kaben Linosses geleistet unc! sin«! ent-
scklossen, auck in 2ukun/t /ontscknittlick su bleiben. Im 8akne
1947 muncie cianum cien Lntscklus« ge/asst, unvensüglick an cien

meitenn Ausbau cien Xna/tmenke im vbenkasli su geken. vas
neue Kna/tmenk Lancîeck II ist keute im Lau. vie LKW bauen
unc! setsen ciem Wintenenengiemangel «iamit raten entgegen.
Win Sennen können «tols au/ UTisene LXW sà.
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